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Das Geschäftsklima in der gewerblichen
Wirtschaft Deutschlands hat sich nach der
Abkühlung in den beiden letzten Monaten,
die auf die Erhöhung der Mehrwertsteuer zu-
rückzuführen sein dürfte, im März wieder auf-
gehellt und lag mit einem Saldowert von
14,5 Prozentpunkten nur um einen halben
Prozentpunkt unter dem im Dezember er-
reichten Fünfzehnjahreshoch. Dabei bewer-
teten die Unternehmen sowohl ihre gegen-
wärtige Geschäftslage (Saldowert: 20,5 Pro-
zentpunkte) als auch ihre Perspektiven für das
kommende halbe Jahr (Saldowert: 8,8 Pro-
zentpunkte) günstiger als im Februar. An der
zuversichtlichen Einschätzung des künftigen
Exportgeschäfts durch die Industriefirmen hat
sich andererseits nichts Wesentliches ver-
ändert. Die Ergebnisse sprechen dafür, dass
die Delle im Konjunkturverlauf vom Jahres-
beginn überwunden ist und der robuste Auf-
schwung sich nun wieder fortsetzen wird.

In Ostdeutschland fiel die Klimabesserung noch deutlicher
aus als im Bundesdurchschnitt, da die Geschäftslage kräf-
tiger nach oben tendierte.

Nach Wirtschaftsbereichen betrachtet ergab sich ein diffe-
renziertes Bild. Im verarbeitenden Gewerbe stieg der Kli-
maindikator überdurchschnittlich an, vor allem in Ost-
deutschland. Eine positive Entwicklung war auch im Einzel-
handel zu beobachten; hier war der Aufwärtstrend in den neu-
en Bundesländern ebenfalls stärker ausgeprägt. Dagegen
trübte sich das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe etwas
ein, in Ostdeutschland war immerhin eine leichte Besserung
zu erkennen. Das Klima im Großhandel verschlechterte sich
trotz einer kräftigen Aufwärtsentwicklung in den neuen Bun-
desländern im Bundesdurchschnitt ebenfalls (vgl. Abbildung).

Die aktuelle Geschäftslage wurde im verarbeitenden Ge-
werbe erneut positiver beurteilt als im Vormonat, im Ge-
brauchsgüterbereich ergab sich allerdings abermals eine
deutliche Abwärtsentwicklung. Der Anstieg der Nachfrage
und der Produktion setzte sich – abgeschwächt – fort, die
Auftragsbestände insgesamt übertrafen weiterhin das Nor-
malmaß. Meldungen über zu große Fertigwarenlager spiel-
ten nach wie vor nur eine geringe Rolle. In den Geschäfts-
erwartungen kam wieder erhöhte Zuversicht zum Ausdruck,
hinsichtlich der Chancen auf den ausländischen Märkten äu-
ßerten sich die Testfirmen unverändert optimistisch. Die Pro-
duktionspläne zeigten wieder häufiger nach oben. Auch die
Bereitschaft, zusätzliche Arbeitskräfte einzustellen, hat zu-
genommen, nachdem – insbesondere im Investitionsgüter-
bereich – der Personalbestand eher als zu klein empfunden
wurde. Den Meldungen zufolge werden die Verkaufspreise
in den nächsten Monaten weiter leicht angehoben werden.

Im verarbeitenden Gewerbe in den neuen Bundesländern
ist die Besserung der Geschäftslage auf die günstige Ent-
wicklung im Vorleistungsgüterbereich und im Verbrauchs-
güterbereich zurückzuführen, während sie von den Investi-
tionsgüterproduzenten und vor allem von den Gebrauchs-
güterproduzenten weniger positiv bewertet wurde als im Vor-
monat. Die Perspektiven wurden jedoch in allen Bereichen
optimistischer eingeschätzt. Im Durchschnitt kündigten die
Pläne der Unternehmen wieder vermehrt eine Expansion der
Fertigung in den kommenden Monaten an; die Beschäftig-
tenzahl dürfte stabil bleiben.

An der unbefriedigenden Geschäftslage im Bauhauptge-
werbe hat sich nichts verändert, die Besserung im Tiefbau
wurde durch die Abwärtsentwicklung im Hochbau wieder
ausgeglichen. Die Auftragssituation hat sich sogar eher noch
etwas verschlechtert. Bei im Durchschnitt lebhafter Bautä-
tigkeit stieg zwar der Auslastungsgrad des Maschinenparks
auf 64%, er lag aber um einen Prozentpunkt niedriger als
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Reichweite der Auf-
tragsbestände (2,3 Produktionsmonate) blieb konstant, auch
hier wurde der entsprechende Vorjahreswert (2,6 Monate)
unterschritten. Die Zuversicht in den Erwartungen hat wei-
ter nachgelassen, dies gilt sowohl für den Hoch- als auch
den Tiefbau. Nach Meinung der Baufirmen werden sich auch
in den nächsten Monaten Spielräume für Preissteigerun-
gen ergeben. Per saldo 8% der Testteilnehmer rechneten
mit einer Abnahme der Belegschaftszahlen.

Die ostdeutschen Baufirmen registrierten eine leichte Auf-
wärtstendenz ihrer Geschäftslage, waren jedoch immer noch

Hans G. Russ
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 Saisonbereinigte Werte. BRD = Bundesrepublik Deutschland, O = Ostdeutschland.

  Quelle: ifo Konjunkturtest.
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nicht ganz zufrieden. Gut die Hälfte der Testfirmen klagte
über Produktionsbehinderungen wegen Auftragsmangel.
Zwar konnten die Geräte wieder etwas besser ausgelastet
werden als im Vormonat, mit 62% lag der Wert aber deut-
lich unter dem des Vorjahres. Die Reichweite der Auftrags-
bestände (1,8 Monate) war sogar um gut einen halben Mo-
nat niedriger als im vergleichbaren Vorjahresmonat. Den Mel-
dungen zufolge dürfte sich die Beschäftigungssituation in
der nächsten Zeit eher verschlechtern.

Zum dritten Mal in Folge tendierte die Geschäftslage des
Großhandels nach unten, die positiven Urteile hatten je-
doch weiterhin ein deutliches Übergewicht. Zurückzufüh-
ren ist dies auf die Verschlechterung im Produktionsver-
bindungshandel, während im Konsumgüterbereich eine
leichte Aufwärtsentwicklung eintrat. Die Warenbestände
wurden wieder etwas häufiger als zu groß empfunden. Un-
verändert zuversichtlich blickten die Befragungsteilnehmer
jedoch in die Zukunft und beabsichtigten weiterhin, mehr
Order zu platzieren als zur entsprechenden Vorjahreszeit.
Auch die Zahl der Beschäftigten soll erhöht werden. Preis-
steigerungen waren wieder etwas weniger häufig vorgese-
hen als bislang.

Eine sprunghafte Verbesserung der derzeitigen Geschäfts-
situation meldete der Großhandel in den neuen Bundes-
ländern. Allerdings kam es trotz einer erneuten Umsatz-
steigerung zu einem unfreiwilligen Lageraufbau. Für die
nächsten Monate rechneten die Unternehmen mit einer wei-
teren Geschäftsbelebung, ihre Pläne signalisierten eine Aus-
weitung der Bestellungen. Der Anstieg der Verkaufspreise
dürfte anhalten.

Die Geschäftslage des Einzelhandels wurde wieder etwas
günstiger bewertet. Dies resultiert aus der Aufwärtsent-
wicklung im Non-Food-Bereich, während im Nahrungs- und
Genussmittelsektor die positiven Meldungen deutlich an
Gewicht einbüßten. Unverändert zuversichtlich äußerten
sich die Unternehmen hinsichtlich der künftigen Ge-
schäftsentwicklung, wollen sich aber in Anbetracht des
hohen Lagerdrucks bei ihrer Ordertätigkeit weiterhin zu-
rückhalten. Mit Preissteigerungen in den nächsten Mona-
ten rechnete nur noch der Nahrungs- und Genussmittel-
einzelhandel, doch hat auch hier die Zahl derartiger Mel-
dungen abgenommen. Eine wesentliche Änderung der Per-
sonalsituation zeichnete sich für die nahe Zukunft nicht ab
(per saldo gingen 3% der Unternehmen von einem Rück-
gang der Zahl der Mitarbeiter aus).

Eine deutliche Besserung der Geschäftslage ergab sich im
Einzelhandel Ostdeutschlands, in Bezug auf die Ge-
schäftsaussichten für das kommende halbe Jahr herrschte
allerdings weiterhin Skepsis vor. Obwohl die Lagerüberhänge
etwas abgebaut werden konnten, zeigten die Orderpläne
nahezu unverändert nach unten. Der Preisanstieg dürfte sich

nach Ansicht der Firmen in den nächsten Monaten weiter
abschwächen, verschiedentlich rechnete man auch mit ei-
nem Personalabbau.

Im Dienstleistungsgewerbe2 stand einer wieder positiveren
Beurteilung der aktuellen Geschäftslage ein abgeschwäch-
ter Optimismus hinsichtlich der Entwicklung im kommenden
halben Jahr gegenüber. Die Unternehmen erwarteten, dass
sich der Umsatzanstieg in den nächsten Monaten fortsetzt
und beabsichtigten einen weiteren Personalaufbau. Auch
sahen sie nach wie vor Chancen für Heraufsetzungen ihrer
Verkaufspreise.

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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